Konzept zur individuellen Förderung von Schülern
„Zeige dem Kind seine Stärken statt unablässig seine Schwächen.

Es dankt euch mit Meisterwerken, statt am Zweifel zu zerbrechen.“

(Prof. Kurt Meiers)

1.
Definition

· Lernstanderfassung

· Lernentwicklungsgespräche

· pädagogische Förderung

· sonderpädagogische Förderung

· sozialpädagogische Betreuung

· Begabtenförderung

· Förderung von Kindern mit nichtdeutscher Herkunftssprache

2.
IST- Stand

2.1
Zahlenmäßige Erfassung


-
Gesamtschülerzahl:




313

-
Schüler mit SPG



 
25 (8%)

-

davon lernbehinderte Kinder
   
16



davon geistig beeinträchtigt

   2



davon Tourette- Syndrom


   1


-
Schüler mit Förderplan


  



ohne Migranten




52
(16,6%)



mit    Migranten




224
(71,5%)

-
Schüler mit Migrationshintergrund

172
(55%)

davon 10 unbegleitete Flüchtlinge


10 die niemals eine Schule besucht haben, aber alphabetisiert sind



 6 Analphabeten

2.2
Voraussetzungen zur Förderung

· regelmäßige Lernstanderfassung (Leistungsüberprüfungen, Notenkarten, Zeugnisse, Gespräche)

· Gespräche zur Lernentwicklung

· regelmäßige Erfassung der Entwicklung (Beobachtung, Gespräche, Dokumentationen)
· regelmäßige Gespräche mit den Eltern

· Rückzugsmöglichkeiten/ Räume für kleine Gruppen/ Einzelbeschulung
· Arbeit im Multiprofessionellen Team

(Vertreter der schulischen Steuergruppe, Beratungslehrerin, Förderschullehrer, SPF, Schulsozialarbeiter, Berufseinstiegsbegleiter)

· Weiterbildung des Kollegiums

· Unterstützung durch schulpsychologischen Dienst 
· Angebote der schulbezogenen Jugendarbeit

· Kooperation mit dem Arbeitsamt und dem Träger Ziel 2/ ESF (BO)

· Kooperation mit dem Jugendamt

· Kooperation mit freien Trägern der Jugendhilfe

2.3
Verantwortlichkeit

· Schulleitung

· Multiprofessionelles Team

· Beratungslehrer

· Klassenleiter/ Fachlehrer

· Schulsozialarbeiter

· MSD

· externe Partner

2.4
schulübergreifende Kooperationen

· benachbarte Grundschulen

· KiK e.V./ COOL- Projekt

· Kindervereinigung e.V. (Hoppla)
· Naturfreundejugend e.V. (Domizil)

· Jugendamt, Jugendgerichtshilfe

· Ordnungsamt

· Arbeitsamt

· Gesundheitsamt

· Universität Erfurt/ FHS Erfurt
· freie Träger zur Berufswahlorientierung

2.5
Was hat sich bewährt?

· kleinere Lerngruppen

· veränderte Unterrichtsformen, individuelle/ differenzierte Aufgabenstellungen
· regelmäßige Klassen- und Fachkonferenzen

· regelmäßige MPT- Sitzungen

· Förderunterricht/ Einzelunterricht
· Arbeit der Schulsozialarbeiter und des MSD

· sehr enge Zusammenarbeit mit den Eltern

· Festlegen genauer Ziele, Aufgaben und Verantwortlichkeiten (individuelle Förderpläne)

· Beachten der Abrechenbarkeit

· Einbeziehen aller Partner

· korrekte Dokumentation

2.6
Was soll verändert werden?

· Fallbesprechungen in den Klassenkonferenzen müssen effektiver werden- Überweisung an MPT
· Unterricht muss noch mehr individualisiert werden

· Schulalltag muss rhythmisiert werden

· gezielte Fortbildung der Kollegen

· engere Zusammenarbeit Jugendamt- Schule (§ 55a ThürSchulO)

3.
Visionen der Schule

· Kinder lernen von Kindern

· Kinder lernen von Lehrern

· Kinder lernen in einer lernfördernden Umgebung

· optimale Förderung eines jeden einzelnen Schülers ohne Zeitdruck, Geldmangel und bürokratische Hürden/ ohne Prüfungsdruck!
· jedes Kind möchte sich fördern lassen

· s. Punkt 2.6.

4.
Maßnahmen für das Schuljahr 2018/19
· Stärken stärken und Schwächen schwächen 

(alle) 
· Fortschritte für Kinder planen und deutlich machen 
(alle)
· Aufstellung/ Fortschreibung individueller Förderpläne (BL/ KL)

· Erstellen/ Fortschreibung SPG



(KL/ MSD)
· Individuelle Förderung 




(KL/ FL/ MSD) 

· Lernentwicklungsgespräche nach Zeitplan

(KL/ Schü/ Eltern)

· Stärkerer Einbezug der Klassensprecher

(KL/ VL/ Schü)

· Verbesserung der sächlichen Ausstattung

(SL/ MSD)
Terminkette LEG

bis 21.09.2018
Lernziele/ Blatt 1


V:
Schü/ KL

bis 25.01.2019
Zielerreichung/ Blatt 2

V:
Schü/ KL










(Unterschrift/ Schü)

bis 08.02.2019
Zielerreichung/ Blatt 2

V: 
KL




(Kopie/ päd. Tagebuch/




Original mit Zeugnis/ Unterschrift/ Eltern




in die Schule zurück)

___________________________________________________________________ 

bis 05.07.2019
Zielerreichung/ Blatt 2 +




Protokoll/ LEG


V:
KL/ Schü




(Kopie/ päd. Tagebuch




Original mit Zeugnis)

Bei Nichtrückgabe im HJ (Blatt1/ 2) nur Protokoll/ LEG!

· Gewährung von Nachteilsausgleich


(KK/ SL)
· Gewährung von Notenaussetzung


(KK/ SL)

· regelmäßige Teilnahme an allen FK/ KK/ MPT/ STG/

MPT/ etc. gemäß Schuljahresarbeitsplan

(alle)

· SCHILF (November 2018/ März 2019)


(STG)

· individuelle Weiterbildung




(alle)
